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EDITORIAL

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

die Übersetzung ist nach wie vor ein zentraler Bestandteil des altsprach-
lichen Unterrichts. Idealerweise steht sie am Ende des Dreischritts, nach 
der Texterschließung und der Interpretation. Der Schüler ist mit dem  
Inhalt des Textes und seinen sprachlichen Raffinessen vertraut, hat die 
Intention des Autors erkannt und vielleicht auch eine Antwort auf die 
Frage „quid ad me?“ gefunden. Eine Arbeitsübersetzung mit groben,  
gar unverständlichen oder unpassenden Formulierungen würde dem 
bewusst komponierten Text der Ausgangsprache wie auch der eigenen 
intensiven Beschäftigung damit nicht gerecht.

Grundsätzlich muss die Übersetzung auch von einem Nicht-Altsprachler 
verstanden werden können. Um eine angemessene „zielsprachenorien-
tierte“ oder gar „wirkungsgerechte“ Übersetzung zu schaffen, ist sprach-
liche Kreativität gefordert. Dabei muss der lateinische oder griechische 
Text stets im Auge behalten werden, gibt er doch die entscheidenden 
Formulierungshilfen: Warum hat der Autor gerade dieses Wort verwen-
det und nicht ein anderes, weshalb dieses Stilmittel – und lässt es sich 
im Deutschen adäquat wiedergeben?

Die Praxisbeiträge dieses Heftes stellen einerseits vor, wie der Drei-
schritt aus Erschließung, Interpretation und Übersetzung im Unter-
richt gelingen kann, andererseits bieten sie Methoden an, mit denen 
die Schülerinnen und Schüler alleine, in Gruppen oder im Plenum ohne  
Lehrerbeteiligung zu einer Arbeits- und im nächsten Schritt zu einer 
 angemessenen Endübersetzung gelangen können.

NELE SCHMIDTKO 
Redaktion „Der Altsprachliche Unterricht“
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